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• Die Anzahl von Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen im Krankenhaus steigt [1,2]

Hintergrund Ziel Methode Ergebnisse Ausblick

• Die Krankenhausstrukturen sind oftmals nicht auf die individuellen Bedürfnisse von 
Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen ausgerichtet [3]

• Unerkannte Bedürfnisse können zu Komplikationen führen, wie veränderten 
Verhaltensweisen oder Stürzen [3]

• Verlängerte Krankenhausverweildauer [3]
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• Die Rolle der „change agents“ erfordert u.a. Expertise in der Versorgung von Menschen 
mit kognitiven Beeinträchtigungen und klinische Führungskompetenzen [7,8]

• Diese Kompetenzen besitzen Pflegefachpersonen in erweiterten Rollen: Advanced 
Practice Nurses

• Deutschland befindet sich am Beginn der Einführung von Advanced Practice Nurses [9]

Hintergrund Ziel Methode Ergebnisse Ausblick

• Person-zentrierte Versorgung, um den individuellen Bedürfnissen zu begegnen und 
Komplikationen zu vermeiden [4,5]

• Bei der Einführung von Person-zentrierter Versorgung sind Schlüsselpersonen - „change
agents“ - vielversprechend [6]
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Hintergrund Ziel Methode Ergebnisse Ausblick

Prinzipien der Person-
zentrierte Versorgung auf 

Stationen der Uniklinik 
Köln mithilfe von 

Pflegefachpersonen als 
„Change Agents“ 

implementieren, …

… um Komplikationen bei 
Menschen mit kognitiven 

Beeinträchtigungen zu 
reduzieren oder zu 

vermeiden, … 

… damit Patient:innen
schnellstmöglich in ihr 

gewohntes Umfeld 
zurückkehren können.

ENROLE-acute
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Hintergrund Ziel Methode Ergebnisse

Ziel I Identifikation von erweiterten Rollen und Aufgaben von Pflegefachpersonen in 
der Versorgung von Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen und ihrer An- und 
Zugehörigen im Akutkrankenhaus.

Ziel II Beschreibung von Rollen und Tätigkeiten von Pflegefachpersonen innerhalb 
der erweiterten Pflegepraxis in Deutschland.

Ziel III Überprüfung der Machbarkeit und erster Effekte der entwickelten komplexen 
Intervention.

Ausblick

Dissertation – Entwicklung der erweiterten Pflegerolle
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Hintergrund Ziel Methode Ergebnisse Ausblick
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Hintergrund Ziel Methode Ergebnisse

Systematisches Review - Zwischenergebnisse

Klinischer 
Schwerpunkt

Seltener 
Forschungs-
aktivitäten

Ausblick
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Hintergrund Ziel Methode Ergebnisse

Modellierung

Ausblick
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Hintergrund Ziel Methode Ergebnisse

• Das entwickelte Rollenprofil bildet die Grundlage für ein Curriculum einer 200-stündigen Weiterbildung 

• Vier Pflegefachpersonen haben die Weiterbildung durchlaufen und arbeiten aktuell in der erweiterten 
Rolle auf drei Interventionsstationen der Uniklinik Köln

• Erste Effekte und die Machbarkeit der Intervention werden aktuell im Rahmen der kontrollierte 
klinische Studie überprüft 

Ausblick
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